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Für viele sich entwickelnde Länder sind die 

Folgen des Klimawandels verheerend. Um sich 

gegen die zum Teil unvorhersehbaren Auswir-

kungen von Extremwetterereignissen abzusi-

chern und handlungsfähig zu bleiben, sind 

Klimarisikoversicherungen eine innovative Op-

tion, um Restrisiken abzudecken. Diese kön-

nen mit Darlehen kombiniert werden, um die 

Resilienz der Länder zusätzlich zu stärken.  

Zunehmende Klimaereignisse, wenig Absi-

cherung 

Mit dem Klimawandel verbundene Gefahren 

wie Dürren, Überschwemmungen oder 

Stürme stellen viele Länder vor große Heraus-

forderungen. Ein Großteil der gefährdeten Be-

völkerung und Unternehmen hängen von be-

sonders klimasensiblen Wirtschaftssektoren 

wie Landwirtschaft und Fischerei ab oder be-

finden sich in risikoexponierten Gebieten, die 

nicht ausreichend gegen Klimarisiken abgesi-

chert sind.  

Bislang werden nur kleinere Schritte in Rich-

tung Klimaanpassungsmaßnahmen oder zur 

Erhöhung der Kapazitäten zur Bewältigung 

von Extremwetterkatastrophen unternom-

men. Der Bedarf an Investitionen wächst an-

gesichts der zunehmenden Klimarisiken je-

doch rasant weiter. Tritt dann ein Extremer-

eignis ein, kommt die Unterstützung meist zu 

spät und ist angesichts der Schäden unzu-

reichend. Folglich sind die betroffenen Länder 

oft gezwungen, Haushaltsmittel aus anderen 

Ressorts umzuverteilen, was an anderer Stelle 

ihre Widerstandsfähigkeit schwächt. 

Krisenresiliente Darlehen – das Konzept                                              

Ein Ansatz zur Erhöhung der Liquidität in der 

Krise und damit zur Stärkung der fiskalischen 

Resilienz der Kreditnehmer ist das Konzept 

der krisenresilienten Darlehen (SRL - Shock 

Resilient Loans¹).1Diese abgesicherten 

 
1 Im Kontext der Industrieländer ist dieses Konzept schon länger 
als Restschuldversicherung bekannt, z.B. zur Absicherung von 
Krediten bei Arbeitslosigkeit und Krankheit. 

Darlehen sollen zur Finanzierung von notwen-

digen Investitionen in Klimaschutz- und Klima-

anpassungsvorhaben verwendet werden. 

Die Koppelung der Darlehen mit Klimarisiko-

versicherungen sichert den Kreditnehmern im 

Falle eines vordefinierten Klimaevents die 

Übernahme der vereinbarten Zahlungsver-

pflichtungen durch einen Versicherer für ei-

nen zuvor definierten Zeitraum zu. Zugrunde 

liegt eine parametrische Versicherung, d.h. die 

Übernahme der Zahlungsverpflichtungen ist 

an einen vorher definierten Auslöser gekop-

pelt.  Wird dieser erreicht, z.B. eine gewisse 

Anzahl an Tagen ohne Regen, wird die Versi-

cherungszahlung ausgelöst. Hierbei ist es irre-

levant, ob die mit dem Darlehen finanzierte 

Investition direkt vom Geschehen betroffen ist 

oder nicht. Die Zahlungsentlastung erfolgt un-

verzüglich. Durch die Übernahme der Zah-

lungsverpflichtungen durch die Versicherung 

erhöht sich im Krisenfall der finanzielle Spiel-

raum für die Begünstigten der Versicherung. 

Die knappen finanziellen Mittel müssen nicht 

zur Kreditrückzahlung genutzt werden, son-

dern können direkt für Nothilfe, Wiederauf-

bau und die Reduzierung der negativen Folgen 

des Schocks eingesetzt werden. Weil der Kre-

dit nicht in Verzug gerät, schützt die Versiche-

rung zusätzlich die Kreditwürdigkeit der Kre-

ditnehmer. 

 

Am Beispiel der westafrikanischen Entwick-
lungsbank  

Das Konzept der SRL wird aktuell mit der 

westafrikanischen Entwicklungsbank (BOAD) 

pilotiert. Gemeinsam mit der MunichRe 

wurde ein individuelles, an die regionalen Ge-

gebenheiten angepasstes parametrisches Ver-

sicherungsprodukt entwickelt. Damit werden 

klassische, von der KfW refinanzierte Darlehen 

der BOAD an ihre Mitgliedsländer mit einer 

Versicherung kombiniert und mit Unterstüt-

zung der African Risk Capacity (ARC), einem 

regionalen Versicherungspool, implementiert. 

Im Falle von Dürre oder Überschwemmung 

übernimmt die Versicherung die Zahlungsver-

pflichtungen der Mitgliedsländer der BOAD 

und ermöglicht es ihnen somit, schnell und li-

quide auf das Ereignis zu reagieren. Sie wer-

den dadurch krisenresilienter.  

 

Zusammenarbeit und gemeinsames Lernen  

Herausfordernd sind die Komplexität des Pro-

dukts, die derzeit noch vorhandene Zurückhal-

tung gegenüber Versicherungslösungen in 

manchen Partnerländern und die oftmals rigi-

den rechtlichen Regelungen auf lokalen Versi-

cherungsmärkten. Die deutsche Entwicklungs-

zusammenarbeit kann hier gemeinsam mit 

den Partnern und der privaten Versicherungs-

wirtschaft lernen. So können geeignete Instru-

mente und Lösungen entwickelt werden, um 

die Partnerländer kontinuierlich zu stärken 

und ihre Resilienz zu verbessern. 
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